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Zer Untergang des Adels führte 8  Ar Ohnmacht 7 Oberhauſes und 5  Ar illk  AUr  3
der Krone, mit der die Tudors bald den Glauben ihrer Väter beſtimmen. Inter
deſſen kämpfen Im Südoſten Europas gegen das Abendland bedrohende manen
atholiſche Helden, die Johanniter, Hunyadi, Skanderbeg, Mathias Corvinus,
Im Bunde mit den Päpſten, die die größten er bringen, währen der Wider  2
ſtand der ſchismatiſchen Völker unzulänglich iſt Als Schild Deutſchlan

en ucht ſchon Albrecht II ein ſtarkes Oſtreich 3u ſchaffen Während der
Islam Im E vordrang, verſchwand 2 im Weſten UL En Verluſt Granadas.
Hier unterfertigte Iſabella jenen denkwürdigen Vertrag, der dem großen Genueſen
drei kleine bewilligte, mit denen die neuke Welt entdeckt und ſo der Grund
3u einer neuen Entwicklung der Menſchheit, zum Gegenſatz der beiden Hemi
phären gelegt wurde. Mit ihm beginnt die Neue Zeit. Er at vom Mittelalter,
Am mit dem erfaſſer 3u 9.——  prechen, den feurigen Glauben an das Chriſtenthum
und die Kirche; über den Ocean, M den Völkern Aſiens das Licht
des Evangeliums bringen und das heilige Grab befreien; überall, wo
neues and entdeckt, pflanzt das Kreuz auf, das Zeichen der Erlöſung als
Zeichen der Cultur, ſeine Ahrten und eine Entdeckungen ſind atholiſche haten.
Cortez robert Mexico, Pizarro Peru; wie ein Strom, der ſeine Schranken
durchbricht, ergießen ſich die Heldenſöhne Spaniens und Portugals un die neuen

V  &  ande da der alte Erdtheil ein U enger für ihre Thaten waäre.
Der 2  6 kraftvolle Verſuch, dem Kaiſerthume ſeine Bedeutung und der deutſchen
Nation ihre rühere Weltſtellung wieder geben, ſcheiterte; die Habsburger
beherrſchten zwarv viele Länder, ſind aber nicht imſtande, dem geeinigten mächtigen
Frankreich und der drohenden Türkenmacht erfolgreich U begegnen. Italien, ImM

Innern blühend, nach außen kraftlos, ird der Schaupla blutiger Kriege zwiſchen
Franzoſen, Spaniern und Deutſchen. Die beiden Säulen des mittelalterlichen Lebens,
Papſt und Kaiſer, haben thre Bedeutung verloren; die Zeiten ſind aufgeregt,
An den Grundlagen des bisherigen Lebens ird gerüttelt, die Geiſter u N
fieberhafter nruhe. Hier die Medici, Savonarola, die italieniſchen Humaniſten,
Alexander VI.; Julius 1 Le 9—— dort Gutenberg, die deutſchen Humaniſten,
die deutſchen Reich  tter befördern die allgemeine Gährung, bis endlich jener
gewaltige AUrm ich erhebt, der Millionen von Gläubigen, darunter die Mehrzahl
der deutſchen Völker für immer der Kirche entfremdet. Die artien ber die
Culturgeſchichte, da Vehmgericht, den Humanismus, die Buchdruckerkunſt gehören
U den beſten de erkes Der Band endigt mit dem herrlichen Zuge
Karls gegen Tunis, der ihm den te des erſten Helden. der Chriſtenheit
erwarb; vie gering ſtehen die anderen Fürſten neben dem Kaiſer da der ſeine
Aufgabe darein etzte, dem Kreuze 5 Siege 3u verhelfen, den Seeraub tilgen,
Die Kirchenſpaltung beizulegen. Beides wäre  W0 wahrſcheinlich gelungen, wenn nicht
Frankreichs König, im Bunde Nit dem Großtürken, dieſem den Weg nach Ungarn
und Wien gebahnt 42

Die erwähnten vier Bände wurden un einzelnen Lieferungen (26 bis 61
kr. Pf.) herausgegeben, ſind 675, 820 778, 85 Seiten ark;

jeder Band iſt einzeln käuflich Preiſe der Bände: 3.60 M 6.10
4.35 7.40 VI. 2.— 6.80 VII. 4.50 M 7.6

Weiß' Weltgeſchichte, In vielem unübertroffen, kann nicht empfohlen
werden

Freinberg bei Linz. Profeſſor Joſ. Niedermayr
Einleitung In die heilige gchrift und Teſtamentes. Von

IDr ranz Kaulen. Dritte, verbeſſerte Auflage III et Beſondere
Einleitung un das eUe Teſtament. Herder. Freiburg Bir 1893

— 437—699 Preis 9.— 1.8
War ereits die zweite Auflage Iun dieſer Zeitſchrift 7 I Heft, 426)

mit Recht aufs wärmſte mpfohlen worden, verdient dies umſomehr die vor.:
liegende dritte Auflage. Der hochverehrte Verfaſſer hat nicht bloß die in
zwiſchen erſchienenen Werke, reſp euen Uflage (J. B Felten, enle, Kellner,



182
effenden Stellen citiert, ſondernLeclez, Neſtle, Ziſterer, Tiefenthal a.) betr
6 536 Paulus ſchrie wirklichauch innere Textesänderungen vorgenommen, wie

noch einen Brief), 557 (das Fragezeichen bei ero iſt weggelaſſen),
—  0 6.; bezüglich einiger bei Beſprechung der zweiten Auflage betonten

Bemerkungen iſt ſich V Beibehaltung ſeiner früheren Behauptungen conſtant
geblieben. Es iſt nicht U leugnen, daſs gerade in den letzten Decennien QAu dem
Gebiete der neuteſtamentlichen Kritik viel gearbeitet worden, Q5 itiſche uge
eben chärfer geworden iſt Daher hätte Referent * üNwWüta)c,Ghehr geſehen, nI

unſer hochgelehrter Autor die Abfa ſſu N 1 der ſynoptiſchen van⸗
I unterzogen 0 Währendgelien einer etwas eingehenderen Unterſuchu

die Abfaſſung des Matth.⸗Evgl. lu die Zeit 2—5 verſetzt, nimmt Doctor
die Zeit 63—64 ＋ das MareBelſer (Tüb Quartalſchr. 1893, III Heft)

3 66—67 9eEvgl läſst 2 — B. „mit großer Beſtimmtheit“
ſchrieben eIN. WeUun auch eine vollkommene Vereinbarung VN der chronologiſchen
Frage leider noch nicht 5 hoffen iſt,‚ dürfte doch die Differenz bei näherer
Beleuchtung einzelner Annahmen immer geringer werden, eine Erwartung, die
Referent deshalb hier auszuſprechen wagt, eil wir N unſerem hochverehrten
erfaſſer das ruhige, verſtändige Abwägen der Gründe Dro und cContra, den
unbeſtechlichen ahrheitsfinn, dem es die 3u thun iſt‚ die echt
kritiſche Beſonnenheit gewohnt ſind

Betreffs der inneren und äußeren Ausſtattung gilt das vom und II Theile
dieſer Auflage (Quartalſchr. 1892, Heft, 930 f. Geſagte

So bietet auch dieſer Theil der neuen Auflage allen Freunden der heiligen
Schrif nicht einen bewährten Wegweiſer 5 Verſtändniſſe des Neuen
Teſtamentes, ondern Ian der genau eéerörterten Inhaltsangabe de einzelnen
Bücher auch eine reiche F  X.r  ülle bibliſcher Goldkörner.

ag Rector UDr Leo Schneedorfer.
„Aus Welt und Birche“ Dritte, mit „Neuen Bildern aus Tirol“

und Skizzen aus der Schweiz vermehrte vonk ſeligen Verfaſſer für den ruck
vorbereitete Auflage. Von Dr ranz Hettinger. Mit dem Porträt
des Autors In Lichtdruck und 57 Illuſtrationen. Zwei ande Rom
und Italien 682 II Deutſchland Uund Frankreich. 711
Herder. Freiburg. Preis 6.20

Es hieße in der That, Waſſer un die Donau tragen, man über die
Vortrefflichkeit des :m dieſer Zeitſchri chon wiederholt beſprochenen erkes viele
orte verlieren. Mue eS der Form nach 3u den muſtergiltigſten Sil
denkmälern der deutſchen Literatur gezählt werden, tritt uns un dem Inhalte
desſelben einer der klarſten Denker des deutſchen Volkes der letzten Jahrzehnte,
einer der größten Geiter unter den großen Theologen deutſcher unge entgegen,
der eS verſtand, aus moſaikartig aneinandergefügten, lieblichen Reiſebildern eine
herrliche Apologie atholichen &  ebens und trebens bilden. Die Schilderungen
von QAn und Leuten ſind claſſifch, Q5 tiefe Verſtändnis für alle Fragen religiöſer,
wiſſenſchaftlicher und ſtaatsrechtlicher atur bewunderungswürdig. Wie unüber⸗
refflich ſchön An wahr ſind Hettingers Reflexionen über unſere heimat⸗
lichen errei chiſchen Verhältniſſe! Was ſagt ber den öſterreichiſchen
Patriotismus über unſere chlechte Preſſe, über die himmelſchreienden Sünden

äber⸗Politik, über das Verhältnis Oeſterrei IV undBeuſt'ſcher Todtengr
ſeinen bald herzinnigen, bald zürnenden WortenPap Um wer könnte

die vollſte Zuſtimmung verſagen Dasſelbe gilt von ſeinen arlegungen Über die
Schweiz und Frankreich, welche Länder er, wie Oeſterreich, im 0  weiten Bande
behandelt. Gleichwohl möchten Dir den erſten Band aſt noch ſtellen,
Hettinger das jüngere und gar junge alien Unter ſeine charf zeichnende eder
nimmt. ozu übrigens 0 viel der Wort 7 ehm jeder Gebildete das Werk
ſelbſt zur and, indet darin eine vahrha erfrifchende Labe des Geiſtes
in Stunden der Muße, und ſollte einer nach einem Buche ù politi ſchen


